
D ie folgenden Quellen sind 
nicht als Ersatz, sondern als 

Ergänzung zu den Lektionen in 
den Leitfäden Aaronisches Priester-
tum 3 und Junge Damen 3 zu verste-
hen. Einige der in den Anleitungen
Unsere Pflicht vor Gott erfüllen
und Mein Fortschritt – Programm
für Junge Damen aufgeführten 
Aktivitäten können in den Unterricht
einbezogen werden. Sie können 
die Schüler aber auch auffordern, 

die Aufgaben zu Hause zu 
erledigen.

Bitte geben Sie die Lektionen 
in der vorgegebenen Reihenfolge. 
Im Leitfaden gibt es kein spezielles
Thema für Ostern. Wenn Sie zu
Ostern ein besonderes Thema geben
wollen, verwenden Sie bitte Schrift-
stellen, Konferenzansprachen, Artikel
aus den Zeitschriften der Kirche so-
wie Bilder und Kirchenlieder, die den
Erretter zum Mittelpunkt haben.

Zusätzliche Quellen für 
den Unterricht beim 
Aaronischen Priestertum
und bei den Jungen Damen

Der Unterricht bei 
den Trägern des 
Melchisedekischen

Priestertums und in der
Frauenhilfsvereinigung 
am vierten Sonntag ist den
„Lehren für unsere Zeit“ ge-
widmet. Jede Lektion kann
auf der Grundlage einer
oder mehrerer Ansprachen
von der letzten General-
konferenz vorbereitet 
werden. Der Pfahl- oder 
Distriktspräsident kann fest-
legen, welche Ansprachen
verwendet werden, oder
diese Aufgabe dem Bischof
oder Zweigpräsidenten
übertragen. Die Führungs-
beamten sollen hervorhe-
ben, welchen Nutzen es
bringt, dass die Brüder, die
das Melchisedekische Pries-
tertum tragen, und die
Schwestern in der Frauen-
hilfsvereinigung sich an ein
und demselben Sonntag
mit denselben Ansprachen
befassen.

Wer am vierten Sonntag
am Unterricht teilnimmt,
wird gebeten, die aktuelle
Konferenzausgabe der Zeit-
schrift durchzuarbeiten und
in die Klasse mitzubringen.

Vorschläge für die 
Unterrichtsvorbereitung
anhand der Ansprachen

Beten Sie, dass der 
Heilige Geist Sie begleitet,
wenn Sie Ansprachen lesen
und über sie sprechen. Sie
sind vielleicht versucht, den
Unterricht anhand von 
anderem Material vorzube-
reiten. Die Konferenzan-
sprachen sind jedoch der
genehmigte Unterrichts-
stoff. Ihr Auftrag besteht
darin, anderen dabei zu hel-
fen, dass sie das Evangelium
so auffassen und umsetzen,
wie es bei der letzten Gene-
ralkonferenz der Kirche dar-
gelegt wurde.

Sehen Sie die Anspra-
chen nach Grundsätzen
und Lehren durch, die 
dem entsprechen, was 
die Unterrichtsteilnehmer
brauchen. Achten Sie dabei
auch auf Begebenheiten,
Verweise auf Schriftstellen
oder Aussagen, die einem
helfen, die jeweiligen Wahr-
heiten zu vermitteln.

Machen Sie sich einen
Entwurf, wie Sie die
Grundsätze und Lehren
vermitteln wollen. Nehmen

Lehren für unsere Zeit

Monate

November 2007

bis April 2008

Mai 2008 bis 

Oktober 2008

Material für den Unterricht 
am vierten Sonntag

Ansprachen in der November-Ausgabe

2007 des Liahonas*

Ansprachen in der Mai-Ausgabe 2008 

des Liahonas*

* Diese Ansprachen sind in vielen Sprachen auch im Internet unter
www.lds.org abrufbar.

Sie Fragen darin auf, die
den Unterrichtsteilneh-
mern helfen,

• in den Ansprachen 
auf Grundsätze und 
Lehren zu achten

• über deren Bedeutung

nachzudenken
• sich über Erkenntnisse,

Ideen, Erfahrungen 
und ihr Zeugnis 
auszutauschen

• diese Grundsätze und
Lehren in ihr Leben 
aufzunehmen ■
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Aaronisches 
Priestertum – 
Leitfaden 3
1. Lektion: Die Gottheit

Gordon B. Hinckley, „An diese
drei glaube ich“, Liahona, Juli 2006,
Seite 2. Sie können mit diesem Arti-
kel das Unterrichtsgespräch über 
die Zusammensetzung der Gottheit
bereichern.

Pflicht vor Gott (Diakon), „Geistige
Entwicklung“, Nr. 3; (Lehrer), „Geistige
Entwicklung“, Nr. 4; (Priester),
„Geistige Entwicklung“, Nr. 10.
2. Lektion: Der Erlösungsplan

L. Tom Perry, „Der Erlösungs-
plan“, Liahona, November 2006,
Seite 69. Mit diesem Artikel lässt sich
die Besprechung des Abschnitts „Der
Erlösungsplan dient unserer Herrlich-
keit und Erhöhung“ vertiefen.

Pflicht vor Gott (Diakon),
„Aktivitäten im Kollegium“, Nr. 6.
3. Lektion: Söhne des lebendigen
Gottes

Jeffrey R. Holland, „Die Größe
Gottes“, Liahona, November 2003,
Seite 70. Sie können mit diesem 
Artikel das Unterrichtsgespräch berei-
chern, wenn Sie den Abschnitt „Das
Wesen und die Eigenschaften des
himmlischen Vaters“ behandeln.

Pflicht vor Gott (Diakon),
„Geistige Entwicklung“, Nr. 10.
4. Lektion: Ich kann mich frei 
entscheiden

Robert D. Hales, „Wir handeln für
uns selbst – die Gabe und die Seg-
nungen der Entscheidungsfreiheit“,
Liahona, Mai 2006, Seite 4. Sie kön-
nen diesen Artikel bei der Bespre-
chung des Abschnitts „Wir sind für 
die Folgen unseres Verhaltens verant-
wortlich“ verwenden.
5. Lektion: „Ach, du bist vom 
Himmel gefallen, du strahlender
Sohn der Morgenröte“

Dallin H. Oaks, „Lasst euch nicht
täuschen!“, Liahona, November 2004,
Seite 43. Sie können diesen Artikel
zur Bereicherung des Unterrichtsge-
sprächs verwenden, wenn Sie den 
Abschnitt „Die Methoden des Satans“
behandeln.
6. Lektion: Der Fall Adams

Dieter F. Uchtdorf, „Der ‚Point 
of Safe Return‘“, Liahona, Mai 2007,
Seite 99. Diese Ansprache ist eine
gute Ergänzung des Abschnitts, in
dem es um Umkehr geht.
7. Lektion: Das Sühnopfer bedeutet
den Sieg über Tod und Hölle

Boyd K. Packer, „An ihre Sünden
denke ich nicht mehr“, Liahona, Mai
2006, Seite 25. Sie können die Lek-
tion mit dem letzten Absatz aus Präsi-
dent Packers Ansprache beenden.

8. Lektion: Die Auferstehung und
das Gericht

Thomas S. Monson, „Ich weiß,
dass mein Erlöser lebt!“, Liahona,
Mai 2007, Seite 22. Sie können die
Lektion mit Präsident Monsons Ge-
schichte über die Familie beginnen.

Pflicht vor Gott (Diakon), 
„Aktivitäten im Kollegium“, Nr. 6.
9. Lektion: Gerechtigkeit und
Barmherzigkeit

Richard G. Scott, „Das Sühnopfer
kann Ihren Frieden und Ihr Glück 
sichern“, Liahona, November 2006,
Seite 40. Sie können am Ende der
Lektion auf Elder Scotts Ausführun-
gen zu Gerechtigkeit und Barmher-
zigkeit eingehen.

Pflicht vor Gott (Diakon),
„Geistige Entwicklung“, Nr. 1.
10. Lektion: Eine mächtige 
Wandlung

David A. Bednar, „Ihr müsst von
neuem geboren werden“, Liahona,
Mai 2007, Seite 19. Mit dem Abschnitt
„Eine mächtige Wandlung“ lässt sich
das Zitat von Joseph Smith am Anfang
der Lektion näher erläutern.

Pflicht vor Gott (Priester), 
„Aktivitäten in der Familie“, Nr. 2.
11. Lektion: Glaube, der ausreicht,
dass man ewiges Leben erlangt

Henry B. Eyring, „Wie ein Kind“,
Liahona, Mai 2006, Seite 14. Nehmen
Sie den Abschnitt „Wirklicher Glaube
erfordert Vertrauen und Zuversicht“
durch. Sie können erzählen, wie Elder
Eyring die ganze Nacht gebetet hat.

Pflicht vor Gott (Diakon),
„Geistige Entwicklung“, Nr. 3;
(Priester), „Geistige Entwicklung“, 
Nr. 1 und 10.
12. Lektion: Die Umkehr

Richard G. Scott, „Das Sühnopfer
kann Ihren Frieden und Ihr Glück 
sichern“, Liahona, November 2006,
Seite 40. Besprechen Sie zuerst Jesaja
1:18 und gehen Sie dann auf Elder
Scotts Analogie zum Klettersport ein,
wenn Sie möchten.

Pflicht vor Gott (Lehrer), „Aktivitä-
ten in der Familie“, Nr. 3; (Priester),
„Aktivitäten in der Familie“, Nr. 5.
13. Lektion: Vergeben und 
Vergebung erlangen

James E. Faust, „Die heilende
Kraft der Vergebung“, Liahona, Mai
2007, Seite 67. Nach dem Zitat von 
Elder Hanks können Sie Präsident
Fausts Bericht von der Tragödie bei
den Amish lesen.

Pflicht vor Gott (Lehrer), 
„Aktivitäten in der Familie“, Nr. 3.
14. Lektion: Das Abendmahl

Thomas S. Monson, „Das heilige
Priestertum ist uns anvertraut“, 
Liahona, Mai 2006, Seite 54. Sie kön-
nen im Rahmen des Abschnitts „Die

Priester handeln für die versammel-
ten Mitglieder“ die zwei Geschichten
anführen, die Präsident Monson am
Ende des Artikels erzählt.

Pflicht vor Gott (Diakon), „Akti-
vitäten im Kollegium“, Nr. 7; (Priester),
„Aktivitäten im Kollegium“, Nr. 1.
15. Lektion: Bis ans Ende ausharren

Henry B. Eyring, „Mit der Kraft
des Herrn“, Liahona, Mai 2004, Seite
16. Sie können nach dem Auszug aus
Präsident Bensons Ansprache die vier
einfachen Vorschläge von Elder Eyring
anfügen.
16. Lektion: Jesus Christus, das 
Leben und das Licht der Welt

Joseph B. Wirthlin, „Die unaus-
sprechliche Gabe“, Liahona, Mai 2003,
Seite 26. Sie können Elder Wirthlins
Ausführungen zum Licht Christi ein-
flechten, wenn Sie den ersten Ab-
schnitt der Lektion besprechen.

Pflicht vor Gott (Diakon),
„Geistige Entwicklung“, Nr. 1.
17. Lektion: Der Heilige Geist

Henry B. Eyring, „Wie ein Kind“,
Liahona, Mai 2006, Seite 14. Verwen-
den Sie Elder Eyrings Beschreibung
des Heiligen Geistes und die entspre-
chenden Beispiele als Ergänzung der
Lektion.

Glenn L. Pace, „Wisst ihr es?“, 
Liahona, Mai 2007, Seite 78. Sie kön-
nen die Erfahrungen von Elder Pace
im Abschnitt „Wie der Heilige Geist
auf den Menschen wirkt“ anbringen.

Pflicht vor Gott (Priester),
„Geistige Entwicklung“, Nr. 6.
18. Lektion: Beten

Richard G. Scott, „Nutzen wir die
erhabene Gabe des Gebets“, Liahona,
Mai 2007, Seite 8. Sie können die Lek-
tion nach Bedarf mit Ausschnitten aus
diesem Artikel ergänzen.

Pflicht vor Gott (Lehrer), 
„Aktivitäten in der Familie“, Nr. 3.
19. Lektion: Fasten

Thomas S. Monson, „Tu deine
Pflicht – das ist das Beste“, Liahona,
November 2005, Seite 56. Am Ende
der Lektion können Sie die Ge-
schichte von dem Bischof erzählen,
der einen Diakon zum Welfare Square
mitnahm.

Pflicht vor Gott (Diakon), 
„Aktivitäten im Kollegium“, Nr. 2.
20. Lektion: Der Zehnte – Prüfstein
der geistigen Gesinnung

Daniel L. Johnson, „Das Gesetz
des Zehnten“, Liahona, November
2006, Seite 35. Überlegen Sie, ob Sie
statt des Quiz in der Lektion nicht lie-
ber auf Elder Johnsons drei Fragen
über den Zehnten eingehen möchten.
21. Lektion: Die Rolle des 
Kollegiums

L. Tom Perry, „Was ist ein Kolle-
gium?“, Liahona, November 2004,

Seite 23. Vielleicht möchten Sie an-
hand der Liste und der Beispiele von
Elder Perry die Antwort auf die Frage
„Welche Vorteile hat die Mitglied-
schaft in einem Priestertumskolle-
gium?“ erarbeiten.

Henry B. Eyring, „Das Priester-
tumskollegium“, Liahona, November
2006, Seite 43. Sie können anhand der
Beispiele aus Elder Eyrings Ansprache
erläutern, warum das Kollegium so
wichtig ist.
22. Lektion: Die Aufgaben des 
Priesters

James E. Faust, „Der Schlüssel der
Gotteserkenntnis“, Liahona, Novem-
ber 2004, Seite 52. Besprechen Sie,
was die Macht, äußerliche Verordnun-
gen zu vollziehen, bedeutet, und 
ziehen Sie dabei Präsident Fausts 
Aussage darüber hinzu, inwiefern den
Jungen Männern, die das Aaronische
Priestertum tragen, Vollmacht und
Verantwortung übertragen wurden.
23. Lektion: Sich für das Melchise-
dekische Priestertum vorbereiten

Thomas S. Monson, „Das heilige
Priestertum ist uns anvertraut“, 
Liahona, Mai 2006, Seite 54. Statt der
Geschichte am Anfang der Lektion
können Sie erzählen, was Präsident
Monson erlebt hat, als er das Melchise-
dekische Priestertum empfangen hat.
Greifen Sie auch die Aussagen zum Eid
und Bund des Priestertums auf.
24. Lektion: Auf den Propheten 
hören

Jeffrey R. Holland, „Es sind wiede-
rum Propheten im Land“, Liahona,
November 2006, Seite 104. Sie kön-
nen die Lektion mit dem ersten der
Punkte beginnen, die Elder Holland
zufolge bei der Generalkonferenz der
Welt verkündet werden.
25. Lektion: Jeder junge Mann soll
auf Mission gehen

M. Russell Ballard, „Einen mehr“,
Liahona, Mai 2005, Seite 69. Sie kön-
nen zur Ergänzung des Abschnitts
„Wir müssen uns auf den Missions-
dienst vorbereiten“ die Liste davon
durchgehen, was Missionare im Nach-
hinein gern getan hätten, um sich
vorzubereiten.

Junge Damen – 
Leitfaden 3
1. Lektion: Gott, der Vater

Gordon B. Hinckley, „An diese drei
glaube ich“, Liahona, Juli 2006, Seite 2.
Sie können anhand des Abschnitts 
„Als sein Abbild“ in der Lektion den
Abschnitt „Wir sind Kinder und Erben
unseres himmlischen Vaters“ vertiefen.

Mein Fortschrit, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Eigenverantwortung“,
Nr. 1.



2. Lektion: Den Erretter 
kennenlernen

David A. Bednar, „Ihr müsst von
neuem geboren werden“, Liahona,
Mai 2007, Seite 19. Sie können die
Einführung durch den Abschnitt
„Eine mächtige Wandlung“ aus dem
Artikel ersetzen.

Robert D. Hales, „Wie man Glau-
ben an den Herrn Jesus Christus fin-
det“, Liahona, November 2004, Seite
70. Verwenden Sie, wenn Sie möch-
ten, statt des Tafelbilds das Muster,
von dem Elder Hales spricht. Lassen
Sie einige Junge Damen erzählen,
welche Folgen es hat, wenn man sich
an dieses Muster hält.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Glaube“, Nr. 5.
3. Lektion: Täglich nach dem 
Evangelium leben

Dieter F. Uchtdorf, „Eigenschaften,
wie Christus sie hat – der Wind unter
unseren Flügeln“, Liahona, November
2005, Seite 100. Sie können den Teil
der Lektion mit den Wortstreifen
durch Elder Uchtdorfs Vergleich zwi-
schen dem Fliegen eines Flugzeugs
und dem Leben nach den Grundsät-
zen des Evangeliums ersetzen.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Eigenverantwortung“,
Nr. 1 und 2.
4. Lektion: Die Vorbereitung auf
eine ewige Ehe

James E. Faust, „So bereichern
Sie Ihre Ehe“, Liahona, April 2007,
Seite 2. Nachdem Sie die Geschichte
von Erik und Katharina gelesen ha-
ben, können Sie besprechen, wie sich
die Situation wohl entwickelt hätte,
wenn die sechs Fragen von Präsident
Faust berücksichtigt worden wären.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Göttliches Wesen“, Nr. 2.
5. Lektion: Zu Hause eine geistige
Atmosphäre schaffen

M. Russell Ballard, „Wir müssen
ein Zuhause schaffen, in dem man
das Evangelium weitergibt“, Liahona,
Mai 2006, Seite 84. Sie können statt
des Abschnitts „Eine geistige Atmo-
sphäre zu Hause schaffen erfordert
Vorbereitung und Mühe“ Elder Bal-
lards Ansprache verwenden.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Gute Werke“, Nr. 4.
6. Lektion: Die Aufgabe der Frau,
andere zu lehren

M. Russell Ballard, „Die heiligen
Aufgaben von Vater und Mutter“, 
Liahona, März 2006, Seite 10. Sie
können die Geschichte von Elder
Croft durch den Abschnitt „Wie Glück
und Geborgenheit in der Familie zu-
stande kommen“ ersetzen.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Glaube“, Nr. 2.

7. Lektion: Der Zweck unseres 
Lebens

L. Tom Perry, „Der Erlösungs-
plan“, Liahona, November 2006,
Seite 69. Sie können die Begebenheit,
die Elder Perry zu Beginn seiner An-
sprache erzählt, als Einstieg in die
Lektion verwenden.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Göttliches Wesen“, Nr. 1.
8. Lektion: Die Familie kann ewig
bestehen

Russell M. Nelson, „Pflegen Sie
ihre Ehe!“, Liahona, Mai 2006, Seite
36. Sie können den Abschnitt „Wir
müssen uns heute vorbereiten, damit
wir mit unserer Familie ewig zusam-
men sein können“ um Elder Nelsons
drei Vorschläge, wie man die Ehe
stärkt, ergänzen.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Göttliches Wesen“, Nr. 3.
9. Lektion: Die Einigkeit in der 
Familie fördern

W. Douglas Shumway, „Ehe und
Familie – unsere heilige Pflicht“, 
Liahona, Mai 2004, Seite 94. 
Besprechen Sie, wenn Sie möchten,
statt der Geschichte über Anna die
über den Familienabend von Elder
Shumway.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Göttliches Wesen“, Nr. 3.
10. Lektion: Spaß mit der ganzen
Familie

L. Tom Perry, „Die Bedeutung der
Familie“, Liahona, Mai 2003, Seite 40.
Sie können statt des Familienspaß-
beutels auch Vorschläge der Jungen
Damen für Unternehmungen mit der
Familie verwenden, die sie anhand
der Anleitung von Elder Perry ausge-
arbeitet haben.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Göttliches Wesen“, Nr. 3.
11. Lektion: Unsere Verwandtschaft

James E. Faust, „Ihr seid ein Phä-
nomen“, Liahona, November 2003,
Seite 53. Anstelle von Elder Feather-
stones Geschichte können Sie auch
die einleitende Geschichte aus Präsi-
dent Fausts Ansprache verwenden.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Selbstwertgefühl“, Nr. 5.
12. Lektion: Die Segnungen des
Priestertums

Dallin H. Oaks, „Priestertumsvoll-
macht in der Familie und in der Kir-
che“, Liahona, November 2005, Seite
24. Greifen Sie auf die Ansprache von
Elder Oaks zurück, wenn Sie in dieser
Lektion aktuellere Zitate und Beispiele
anbringen möchten.
13. Lektion: Das Priestertum – 
ein Segen für die Familie

James E. Faust, „Der Schlüssel der
Gotteserkenntnis“, Liahona, Novem-
ber 2004, Seite 52. Sie können anhand

von Präsident Fausts acht Verheißun-
gen besprechen, wie ein Priestertums-
führer seine Familie führen soll.
14. Lektion: Unser Vermächtnis 
als Heilige der Letzten Tage

L. Tom Perry, „Die Botschaft der
Wiederherstellung“, Liahona, Mai
2007, Seite 85. Sie können den drit-
ten Abschnitt der Lektion durch Aus-
züge aus Elder Perrys Ansprache, in
denen die Wiederherstellung des
Evangeliums erklärt wird, ersetzen.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Glaube“, Nr. 3.
15. Lektion: Die Segnungen des
Hauses Israel

Richard G. Hinckley, „Umkehr –
ein Segen für uns Mitglieder“, 
Liahona, Mai 2006, Seite 48. Zu 
Beginn der Lektion können Sie die
Jungen Damen auffordern, Elder
Hinckleys Beispiel zu folgen und auf-
zuschreiben, was ihnen ihre Mitglied-
schaft in der Kirche Jesu Christi der
Heiligen der Letzten Tage bedeutet.
16. Lektion: Die Begabung im 
Tempel

Henry B. Eyring, „In Liebe verbun-
den“, Liahona, Mai 2005, Seite 77. Sie
können anstelle des Unterrichtsge-
sprächs und des Zitats im Abschnitt
„Der Tempel dient einem heiligen
Zweck“ vorlesen, was Elder Eyring mit
seinem Großvater erlebt hat.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Redlichkeit“, Nr. 1.
17. Lektion: Die Vorbereitung 
auf den Tempel

Joseph B. Wirthlin, „Lektionen
des Lebens gelernt“, Liahona, Mai
2007, Seite 45. Sie können am Ende
der Lektion die Geschichte über das
Footballspiel gegen eine konkurrie-
rende Schule erzählen und an diesem
Beispiel erläutern, dass man das Ziel,
in den Tempel zu gehen, nicht aus
den Augen verlieren darf.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Redlichkeit“, Nr. 4.
18. Lektion: Die Ehesiegelung 
im Tempel

Russell M. Nelson, „Pflegen Sie
ihre Ehe!“, Liahona, Mai 2006, Seite
36. Binden Sie, wenn Sie möchten, El-
der Nelsons Vorschläge, wie man die
Ehe stärkt, in den Anschauungsunter-
richt ein.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Eigenverantwortung“,
Nr. 3.
19. Lektion: Traditionen

Jeffrey R. Holland, „An die Jun-
gen Damen“, Liahona, November
2005, Seite 28. Sie können das erste
Zitat durch den vierten Absatz von
Elder Hollands Ansprache ersetzen
und darüber sprechen, was daraus
folgt.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Selbstwertgefühl“, Nr. 5.
20. Lektion: Die Aufgaben eines
Missionars kennen

David A. Bednar, „Ein Missionar
werden“, Liahona, November 2005,
Seite 44. Sie können statt der Einfüh-
rung auf Elder Bednars Ratschläge im
Abschnitt „Eine oft gestellte Frage“
eingehen.
21. Lektion: Lernen, anderen das
Evangelium nahezubringen

James E. Faust, „Euer Licht – allen
Nationen ein Banner“, Liahona, Mai
2006, Seite 111. Sie können die Bege-
benheit mit dem protestantischen
Geistlichen durch die Geschichte von
Vicki ersetzen.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Gute Werke“, Nr. 7.
22. Lektion: Im Hinblick auf die
Ewigkeit

Dieter F. Uchtdorf, „Das Ende 
von Anfang an vor Augen haben“, 
Liahona, Mai 2006, Seite 42. Als Ein-
leitung können Sie erzählen, was 
Elder Uchtdorf erlebt hat, als er zur
Luftwaffe kam.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Glaube“, Nr. 5 und 6.
23. Lektion: Schwierigkeiten 
meistern

Richard G. Scott, „Wie man ein
gutes Leben führt, obwohl einen im-
mer mehr Böses umgibt“, Liahona,
Mai 2004, Seite 100. Sie können statt
des einen oder anderen Abschnitts
der Lektion Begebenheiten und Rat-
schläge aus Elder Scotts Ansprache
verwenden.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Eigenverantwortung“,
Nr. 2.
24. Lektion: Entscheidungsfreiheit

Robert D. Hales, „Wir handeln für
uns selbst – die Gabe und die Seg-
nungen der Entscheidungsfreiheit“,
Liahona, Mai 2006, Seite 4. Anstatt
der Geschichte am Ende der Lektion
können Sie über Elder Hales’ Anre-
gungen, wie man seine Entschei-
dungsfreiheit wiedererlangt,
sprechen.

Mein Fortschritt, „Erfahrungen
zum JD-Ideal Eigenverantwortung“,
Nr. 3.
25. Lektion: Gehorsam

Henry B. Eyring, „Geistige Vorbe-
reitung – fangen Sie frühzeitig an und
bleiben Sie dabei!“, Liahona, Novem-
ber 2005, Seite 37. Nach dem Zitat
von Heber J. Grant können Sie die
von Elder Eyring angeführten „vier 
Bereiche, in denen wir schnell und
anhaltend Gehorsam üben können,“
besprechen.
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